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(54) Walze zum Heizen eines Dekorträgers oder einer Folie

(57) Eine Walze 10 dient zum Heizen zum Beispiel
eines Dekorträgers oder eine Folie im Release-Verfah-

ren. Die Walze hat einen drehbaren Mantelkörper 12 und
eine im Inneren des Mantelkörpers 12 stationär ange-
ordnete Heizeinrichtung 14.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Walze zum Heizen
insbesondere eines Dekorträgers oder einer mit Kleb-
stoff beschichteten Folie.
[0002] Insbesondere betrifft die Erfindung das Aktivie-
ren eines Dekorträgers bei Anwendung des sogenann-
ten "Release"-Verfahrens. "Transferpapiere" und Kunst-
stofffolien mit "Release"-Eigenschaften sind als solches
im Stand der Technik bekannt (vgl. insbesondere EP 0
570 607 A1). Das Wort "Release" bedeutet in diesem
Zusammenhang, dass ein Träger so an seiner Oberflä-
che gestaltet bzw. präpariert ist, dass er unter bestimm-
ten Bedingungen (insbesondere Temperaturen) aufge-
tragene Farbschichten oder Lackschichten (sogenann-
tes Dekor) an ein anderes Substrat abgibt, wobei das
andere Substrat in der Regel ein zu beschichtendes oder
zu dekorierendes Werkstück, zum Beispiel ein Profil für
ein Fenster oder dergleichen, ist. Mit anderen Worten:
auf einem Träger mit "Release"-Eigenschaften aufge-
brachte Farbdekors oder Lacke können unter bestimm-
ten Bedingungen von diesem Träger "abgepellt" und auf
ein anderes Substrat übertragen werden.
[0003] Die WO 2010/028857 beschreibt hierfür eine
Ablösewalze, die von außen mit Infrarotstrahlern er-
wärmt wird. Die EP 2 163 397 A1 zeigt eine mit heißem
Öl beheizte Heizwalze. Dekorträger und Folien, die mit
der hier beschriebenen Walze bevorzugt aktivierbar sind,
sind auch in der WO 2008/116484 A1 beschrieben. Dort
wird eine Heizwalze mit Öl geheizt und in der Vorschub-
richtung des Dekorträgers bzw. der Folie ist der Heizwal-
ze eine Ablösewalze nachgeschaltet. Grundsätzlich lässt
sich eine Walze der nachfolgend beschriebenen Art auch
in einer Vorrichtung gemäß der WO 2008/116484 A1 ein-
setzen, sodass der Inhalt dieser Druckschrift hier vollum-
fänglich mit in die Offenbarung einbezogen ist. Auch die
EP 1 795 345 A1 beschreibt eine Vorrichtung mit einer
Walze zum Heizen ("Heizzylinder"), mit der eine Re-
lease-Folie heizbar ist. Auch bei einer derartigen Vorrich-
tung lässt sich die erfindungsgemäße Walze einsetzen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Walze der eingangs beschriebenen Art für insbesondere
die genannten Anwendungen bereitzustellen, die eine
exakte Temperatursteuerung, eine schonende Behand-
lung des Dekorträgers bzw. der Folie, und insbesondere
eine hohe Vorschubgeschwindigkeit des Dekorträgers
bzw. der Folie ermöglicht.
[0005] Hierzu stellt die Erfindung eine Walze bereit,
die eingerichtet ist zum Heizen der durchlaufenden Bahn
eines Dekorträgers oder einer insbesondere mit Kleb-
stoff beschichteten Folie, wobei die Walze einen zylin-
derförmigen Mantelkörper aufweist und eine Heizeinrich-
tung, die im Inneren des Mantelkörpers stationär ange-
ordnet ist, wobei sich der Mantelkörper um die stationär
angeordnete Heizeinrichtung drehen kann. Der Begriff
"stationär" bedeutet hier ortsfest in Bezug auf die Umge-
bung, also zum Beispiel den Raum, in dem die Release-
Vorrichtung angeordnet ist. Der Mantelkörper dreht sich

dann in diesem Raum.
[0006] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Heizeinrichtung elek-
tromagnetische Strahlung, insbesondere Infrarotstrah-
lung, auf die radiale Innenwand des Mantelkörpers ab-
strahlt. Zur Verbesserung der Wärmeaufnahme ist dabei
die Innenwand des Mantelkörpers bevorzugt ge-
schwärzt.
[0007] Eine bevorzugte Ausgestaltung der erfindungs-
gemäßen Walze sieht vor, dass für die Heizeinrichtung
Halogenlampen vorgesehen sind.
[0008] Eine andere bevorzugte Weiterbildung der Er-
findung sieht zumindest eine Andrückwalze vor, deren
Position in Bezug auf die Walze einstellbar ist, um die
Kontaktfläche zwischen dem genannten Dekorträger
bzw. der mit Klebstoff versehenen Folie einstellen zu
können.
[0009] Gemäß anderer bevorzugter Varianten der Er-
findung ist vorgesehen, dass die Heizeinrichtung so aus-
gelegt ist, dass der genannte Mantelkörper auf Tempe-
raturen größer 80°C, insbesondere größer 200°C und
weiter insbesondere größer 290°C, z.B. 300°C aufheiz-
bar ist.
[0010] Hierzu hat die Walze bevorzugt eine Heizein-
richtung mit mehreren elektromagnetische Strahlung ab-
gebenden Lampen, die bevorzugt unter gleichen Abstän-
den auf einem gedachten Kreis angeordnet sind.
[0011] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel an-
hand der Zeichnung näher erläutert.
[0012] Es zeigt:

Fig. 1 eine Walze, deren Komponenten in Explosi-
onsdarstellung dargestellt sind, und

Fig. 2 schematisch einen Schnitt durch eine Walze
mit zwei Andrückwalzen.

[0013] Figur 1 zeigt eine Explosionsdarstellung einer
Walze 10. Die Walze 10 weist einen Mantelkörper 12 auf,
der beim Einsatz der Walze auf seiner Außenfläche in
Kontakt bringbar ist mit zum Beispiel einem in den oben
erläuterten Release-Verfahren eingesetzten Dekorträ-
ger oder einer Folie, wobei diese Folie zum Beispiel mit
Klebstoff beschichtet ist. Bei diesen Verfahren ist es er-
forderlich, den Dekorträger oder die Folie exakt auf ge-
wünschte Temperaturen zu heizen mit hoher Konstanz
der eingestellten Temperatur und auch hohem Durch-
satz, also hoher Drehgeschwindigkeit der Walze. Zur Ak-
tivierung von Klebstofffolien sind zum Beispiel Tempe-
raturen im Bereich von 80 bis 90°C exakt einzustellen.
Bei im Release-Verfahren eingesetzten Dekorträgern,
mit denen ein Dekor auf ein Profil zu übertragen ist, wer-
den zum Beispiel Temperaturen im Bereich von 80°C bis
300°C (Oberflächentemperatur) gefordert mit hohen
Durchsätzen im Bereich vom 40 bis 50 Meter/Minute.
[0014] Die Walze 10 weist gemäß Figur 1 drei Haupt-
komponenten auf, nämlich den Mantelkörper 12, eine
Heizeinrichtung 14 und eine Antriebseinheit 16. Diese
Komponenten werden gemäß den Pfeilen 24 und 26 auf
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der Längsachse 28 der Walze 10 ineinandergeschoben,
sodass ein Flansch 18 der Antriebseinheit 16 an einen
Gegenflansch 22 des Mantelkörpers 12 anschlägt und
Lampen 30 der Heizeinrichtung 14 radial innerhalb des
Mantelkörpers 12 angeordnet sind. Flansch 18 und Ge-
genflansch 22 werden mit Schraubbolzen (nicht gezeigt)
aneinander befestigt.
[0015] Im beschriebenen Ausführungsbeispiel sind die
Lampen 30 Halogenlampen, die elektromagnetische
Strahlung abgeben, welche auf der Innenwand 12a des
Mantelkörpers 12 absorbiert wird, um den Mantelkörper
12 homogen auf eine gewünschte Temperatur aufzuhei-
zen. Zuleitungen 32 versorgen die in Halterungen 34 be-
festigten Lampen 30 mit einstellbaren elektrischen Strö-
men, um die Heizleistung der Lampen wahlweise zu
steuern.
[0016] Die Heizeinrichtung 14 ist in Bezug auf die Ge-
samtvorrichtung (nicht gezeigt), in welche die Walze ein-
gebaut ist, stationär, d.h. unbeweglich. Mögliche Vorrich-
tungen, in welcher die hier beschriebene Walze einsetz-
bar ist, sind eingangs anhand des Standes der Technik
erläutert. Gegenüber der ortsfesten Heizeinrichtung 14
sind die Antriebseinheit 16 und der Mantelkörper 12 um
die Achse 28 drehbar. Hierzu ist im Motorgehäuse 20 ein
Motor (nicht gezeigt) vorgesehen. Die Antriebseinheit 16
mit daran über den Flansch 18 befestigtem Mantelkörper
12 sind über ein Lager 36, das auf einem Gleitlager 38
dreht, mit einer gewünschten Drehgeschwindigkeit ro-
tierbar.
[0017] Der Mantelkörper ist aus einem Stück Alumini-
um gedreht. Bei den Lampen 30 handelt es sich zum
Beispiel um Infrarotstrahler mit 600W Leistung. Die Lam-
pen können so verspiegelt sein, dass ihre Strahlung im
Wesentlichen radial nach außen in Richtung auf die In-
nenwand des Mantelkörpers abgegeben wird. Auch kön-
nen Reflektoren radial innenseitig der Lampen angeord-
net sein, um die Strahlung radial nach außen in Richtung
auf die Innenwand des Mantelkörpers zu lenken.
[0018] Figur 2 zeigt eine Ergänzung der vorstehend
anhand Figur 1 beschriebenen Walze 10 mit zwei An-
drückwalzen 40, 42. Die Andrückwalzen 40, 42 sind ent-
sprechend den Doppelpfeilen gemäß Figur 2 hinsichtlich
ihrer Relativstellung gegenüber der Walze 10 einstellbar,
sodass die Kontaktfläche 46 zwischen dem Dekorträger
44 (bzw. einer entsprechenden mit Klebstoff versehenen
Folie) einstellbar ist. Durch die Einstellung der Kontakt-
fläche 46 kann bei gegebener Vorschubgeschwindigkeit
des Dekorträgers 44 (bzw. der Folie) die Zeit eingestellt
werden, in welcher der Dekorträger (bzw. die Folie) in
Kontakt ist mit dem rotierenden Mantelkörper 12 der Wal-
ze 10. Damit lässt sich der Wärmeübergang von der Wal-
ze 10 in den Dekorträger (bzw. die Folie) steuern.

Bezugszeichenliste

[0019]

10 Walze

12 Mantelkörper
12a Innenwand vom Mantelkörper
14 Heizeinrichtung
16 Antriebseinheit
18 Flansch
20 Motor-Gehäuse
22 Gegenflansch
24 Pfeil
26 Pfeil
28 Achse
30 Lampen
32 Leitungen
34 Halterungen
36 Lager
38 Gleitlager
40 Andrückwalze
42 Andrückwalze
44 Träger/Folie
46 Kontaktfläche

Patentansprüche

1. Walze (10) zum Heizen eines Dekorträgers (44) oder
einer mit Klebstoff beschichteten Folie, mit einem
zylinderförmigen Mantelkörper (12) und einer Heiz-
einrichtung (14), mit welcher der Mantelkörper heiz-
bar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Heizeinrichtung (14) im Inneren des Mantelkör-
pers (12) stationär angeordnet ist und der Mantel-
körper (12) in Bezug auf Heizeinrichtung (14) dreh-
bar ist.

2. Walze nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Heizeinrichtung (14) elektromagnetische
Strahlung auf die Innenwand (12a) des Mantelkör-
pers (12) abstrahlt.

3. Walze nach einem der Ansprüche 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Heizeinrichtung (14) IR-
Strahlung abstrahlt.

4. Walze nach einem oder mehreren der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Heizeinrichtung (14) eine oder mehrere Lampen
(30), insbesondere Halogenlampen, aufweist.

5. Walze nach einem oder mehreren der vorhergehen-
den Ansprüche, mit zumindest einer Andrückwalze
(40, 42), deren Position in Bezug auf die Walze (10)
einstellbar ist, um die Kontaktfläche (46) zwischen
dem Dekorträger und der Walze (10) einzustellen.

6. Walze nach einem der Ansprüche 1 bis 4 mit zumin-
dest einer Andrückwalze (40, 42), deren Position in
Bezug auf die Walze (10) einstellbar ist, um die Kon-
taktfläche (46) zwischen der Folie und der Walze
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(10) einzustellen.

7. Walze nach einem oder mehreren der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Heizeinrichtung (14) eingerichtet ist, den Man-
telkörper (12) auf Temperaturen größer 80°C zu hei-
zen.

8. Walze nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass die Heizeinrichtung (14) eingerichtet ist, den
Mantelkörper (12) auf Temperaturen größer als
200°C zu heizen.

9. Walze nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
dass die Heizeinrichtung (14) eingerichtet ist, den
Mantelkörper (12) auf Temperaturen größer als
290°C zu heizen.

10. Walze nach einem oder mehreren der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Heizeinrichtung (14) mehrere elektromagneti-
sche Strahlung abgebende Lampen (30) aufweist,
die äquidistant auf einem Kreis angeordnet sind.
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